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1. Der European Energy Award® 
- Der European Energy Award steht für eine Stadt oder Gemeinde, die – in Abhängigkeit 

ihrer Möglichkeiten - überdurchschnittliche Anstrengungen in der kommunalen Energie-
politik unternimmt. 

 
- Mit dem eea verbunden ist die Implementierung eines strukturierten und moderierten 

Prozesses mit einer definierten Trägerschaft, Vorschriften zur Erteilung, Kontrolle und 
Entzug des Award sowie einem Audit-Tool zur Bewertung der Leistungen. 

 
- Mit dem eea werden Maßnahmen erarbeitet, initiiert und umgesetzt, die dazu beitragen, 

dass erneuerbare Energieträger vermehrt genutzt und nicht erneuerbare Ressourcen ef-
fizient eingesetzt werden. Dies ist sowohl energiepolitisch sinnvoll, spart aber auch lang-
fristig Kosten, die wiederum für andere Aktivitäten eingesetzt werden können. 

 
- Eine Stadt, die mit dem European Energy Award ausgezeichnet wurde, erfüllt - unter 

der Voraussetzung, dass sämtliche gesetzliche Auflagen eingehalten werden - die Anfor-
derungen der ISO 14000 im energierelevanten Bereich. 

 
- Städte und Gemeinden engagieren sich heute in einer Vielzahl von kommunalen Netz-

werken. Mit dem Award werden diese Absichtserklärungen in eine nachhaltige Energie-
politik überführt. 

 
- Angelehnt an Qualitätsmanagementsysteme aus der Wirtschaft, wie z.B. Total Quality 

Management TQM, ist der European Energy Award ein prozessorientiertes Verfahren, 
in welchem Schritt für Schritt die Verwaltungsprozesse und die Partizipation der Bevölke-
rung (Kundenorientierung) weiter verbessert werden. 

 
- Aufgrund der klaren Zielsetzungen, der detaillierten Erhebung von Leistungsindikatoren, 

deren Quantifizierung und einem strukturierten Controlling- und Berichtswesen fügt sich 
der European Energy Award optimal in eine moderne Verwaltungsführung ein 
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2. Ausgangslage / Situationsanalyse 
Bürgermeister/Oberbürgermeister Frank Baranowski 

Gemeinde Budget (gesamt) 
- Angaben aus Bilanzierung entspr. NKF - 
2007 (vorläufiger Abschluss): 
 
 
 
 
 
 
2008 (Planung): 
 

 
 
Erträge:  704,0 Mio. € 
Aufwendungen:  745,7 Mio. € 
Einzahlungen 
  aus Investitionen: 27,0 Mio. € 
Auszahlungen 
  aus Investitionen: 26,3 Mio. € 
 
Erträge:  738,6 Mio. € 
Aufwendungen:  770,8 Mio. € 
Einzahlungen 
  aus Investitionen: 34,3 Mio. € 
Auszahlungen 
  aus Investitionen: 50,3 Mio. € 
 

Einwohner 
- Stichtag: 31.12.2006 
- Stichtag: 31.12.2007 
- Stichtag: 30.06.2008 

 
269.064 
267.167 
265.870 

Fläche 104,86 qkm 

Anzahl städtischer Beschäftigter 
- bezogen auf Vollzeitstellen - 
(Stichtag: 31.12.2007) 
- Allgemeine Verwaltung 
- Eigenbetriebe 
 

 
 
 
2554 
1766 

 
Energierelevante politische Gremien 
(Gemeindeausschüsse/Kommissionen) 

Vorsitzende/r 

Umweltausschuss (Federführung) 
 
Ausschuss für Wirtschaftsförderung und Lie-
genschaften 
 
Stadtentwicklungs- und Planungsausschuss 

Herr Manfred Leichtweis 
 
Frau Gabriele Preuß 
 
 
Herr Dr. Klaus Haertel 
 

 
Energierelevante Verwaltungsabteilungen Leitung 
Referat 60 – Umwelt (Federführung) 
 
Referat 23 – Zentrales Immobilienmanage-
ment 
 
 
 
Wifö - Stabsstelle Wirtschaftsförderung 
 
 

Herr Dr. Gerhard Osadnik (Leiter) 
 
Herr Dr. Martin Koepsell 
 (Technischer Leiter) 
Herr Hans-Joachim Burdenski 
 (Kaufmänischer Leiter) 
 
Herr Stadtrat Joachim Hampe 
 (Vorstand Vorstandsbereich 1) 
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Referat 61 – Stadtplanung 
 
Referat 69 - Verkehr 

Herr Clemens Arens 
 
Herr Wilfried Wiedemann 

 
Energie- und Wasserversorgung Versorgung durch: 
Elektrizitäts- und Gasversorgung 
 
Wasserversorgung 
 
Wärmeversorgung 
 
 
 
Abwasserverband 
 
Abfallentsorger 

ELE Emscher Lippe Energie GmbH 
 
Gelsenwasser GmbH 
 
ELE Emscher Lippe Energie GmbH, E.ON 
Fernwärme GmbH, Fernwärme Gelsenkir-
chen GmbH/Evonik Fernwärme GmbH 
 
Emschergenossenschaft / Lippeverband 
 
Gelsendienste (Restmüll) / (Gelbe Tonne) 
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3. Energierelevante Kennzahlen im Jahr 2006 

3.1 Energieverbrauch nach Energieträgern 
Energieträger 
   

Verbrauch in GWh (2006) in % Veränderung zum 
Vorjahr in % 

Heizöl      9.344   62% 1,1% 
Kohle            162   1% -6,9% 
Gas         2.201   15% 2,0% 
Holz  *  * * 
Fernwärme            485   3% 1,1% 
Elektrizität         2.968   20% -9,0% 
Ökostrom  *  * * 
Wärme aus EE1  *  * * 
Sonstige2  *  * * 
Treibstoff  *  * * 
Total       15.160   100% -1,0% 

* keine ausreichende Datenlage 

3.2 Energieverbrauch nach Verbrauchssektoren 
Sektor Verbrauch in GWh (2006) in % Veränderung zum 

Vorjahr in % 
Industrie       12.571   83% -1,7% 
Verkehr  *  * * 
Haushalte         1.903   13% 1,9% 
Kleinverbraucher            586   4% -7,7% 
Gewerbe  **  ** ** 
Total       15.059   100 -1,5% 

* keine ausreichende Datenlage.              ** Gewerbe dem Sekor Kleinverbraucher zugeordnet      

3.3 Energieverbrauch der kommunalen Liegenschaften 
Energieträger Verbrauch in 

GWh (2006)* 
in % in % 

zum 
Vor-
jahr 

Kosten in Tausend 
EURO 

in % 

Heizöl 1,247 1,28 132,38 67,706 0,91 
Kohle 1,360 1,40 57,41 30,034 0,40 
Gas 30,715 31,59 96,11 1.777,131 23,94 
Holz           
Fernwärme 50,724 52,16 98,86 3.518,030 47,40 
Elektrizität ** 11,001 11,31 95,44 1.704,903 22,97 
Ökostrom ** 1,941 2,00 95,43 300,865 4,05 
Wärme aus EE3           
Sonstige4 0,251 0,26 106,36 23,691 0,32 
Treibstoff           
Total 97,239 100 96,88 7.422,359 100 
* Anm.: Hier wird der Gesamtenergieverbrauch für die in den EEA einbezogenen Gebäude ange-
geben, der wiederum 98,35 % des kommunalen Gesamtenergieverbrauchs (2006) entspricht. 
** Anm.: Kommunaler Strommix: 85% Fossile Energieträger / 15 % Erneuerbare Energien 

                                                 
1 Erneuerbare Energien: Solar, Geothermie, Biomasse etc (bitte genau angeben) 
2 Abfall, sonstige feste Brennstoffe, Flüssiggas  etc (bitte genau angeben) 
3 Erneuerbare Energien: Solar, Geothermie, Biomasse etc (bitte genau angeben) 
4 Abfall, sonstige feste Brennstoffe, Flüssiggas  etc (bitte genau angeben) 
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Energieträger Verbrauch in 

GWh (2007)* 
in % in % 

zum 
Vor-
jahr 

Kosten in Tausend 
EURO 

in % 

Heizöl 0,435 0,54 34,88 26,427 0,38 
Kohle 0,531 0,66 39,04 12,831 0,18 
Gas 28,601 35,69 93,12 1.755,348 25,05 
Holz           
Fernwärme 36,022 44,95 71,02 2.972,369 42,42 
Elektrizität ** 12,231 15,26 111,18 1.895,603 27,06 
Ökostrom ** 2,158 2,69 111,18 334,518 4,77 
Wärme aus EE5           
Sonstige6 0,162 0,20 64,54 9,337 0,13 
Treibstoff           
Total 80,140 100 82,42 7.006,432 100 
* Anm.: Hier wird der Gesamtenergieverbrauch für die in den EEA einbezogenen Gebäude ange-
geben, der wiederum 97,39 % des kommunalen Gesamtenergieverbrauchs (2007) entspricht. Die 
angegebenen Daten entsprechen dem Datenbestand für das Audit am 29.07.2008 
** Anm.: Kommunaler Strommix: 85% Fossile Energieträger / 15 % Erneuerbare Energien 

3.4 Kennzahlen (2007) 
Kennzahlen Einheiten: Wert 

 
(2007) 

in % zum 
Vorjahr 
(2006) 

Vergleich 
D Jahr: 

Gesamt-Wärmeenergiebedarf der 
Kommune pro Einwohner in MWh/a 

MWh/Jahr 
und Ein-
wohner 

Keine 
Daten 

Keine 
Daten 

 

Anteil des Gesamt-Wärmeverbrauchs 
der Kommune der über erneuerbare 
Energien gedeckt wird in % 

% Keine 
Daten 

Keine 
Daten 

 

Wärmeenergiebedarf der kommunalen 
Gebäude pro Einwohner in MWh/a 
  

MWh/Jahr 
und Ein-
wohner 

0,2461 78,55  

Strombedarf der kommunalen Gebäu-
de pro Einwohner in MWh/a 

MWh/Jahr 
und Ein-
wohner 

0,0539 111,98  

Anteil kommunaler Ökostromerzeu-
gung +Bezug am Strombedarf der 
kommunalen Gebäude in % 

% 15 0  

Dezentrale Kraftwärmekopplungs-
anlagen auf kommunalem Gebiet, An-
schlussleistung in kWel pro Einwohner  

kWel / Ein-
wohner 

0,0428 103,63  

Solarthermische Anlagen zur Brauch-
wassererwärmung und Heizungsunter-
stützung in m2/Einwohner  

m2 / Ein-
wohner  

0,0096 126,32  

                                                 
5 Erneuerbare Energien: Solar, Geothermie, Biomasse etc (bitte genau angeben) 
6 Abfall, sonstige feste Brennstoffe, Flüssiggas  etc (bitte genau angeben) 
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Radwege/1000 Einwohner m / Ein-
wohner 

Keine 
Daten 

Keine 
Daten 

 

Siedlungsfläche mit verkehrsberuhig-
ten Zonen an der Gesamtfläche in % 
(Bau-, Verkehrs- und Ver- und Entsor-
gungsflächen, 2007) 

% 59,99 100,27  

Jährlich ausgeschüttete Summe für die 
direkte Förderung von Energieprojek-
ten in € pro Einwohner 

€/Einwohn
er 

0 0  
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4. Der European Energy Award® - Prozess 
Programmteamleiter Armin Hardes, Referat 60 – Umwelt, Abtl. 60/2 

(Umweltplanung, Umweltinformation, aGEnda21) 
Wilhelm Schröder, Stabsstelle Wirtschaftsförde-
rung, Abtl. 2 (Wirtschaftsförderung) 
Dr. Martin Koepsell, Referat 23 – Zentrales Immo-
bilienmanagement, Technischer Leiter 
Wilfried Drewes, Referat 23 – Zentrales Immobi-
lienmanagement, Abtl. 23/5 (Energiemanagement) 
Bernd Gebert, Referat 23 – Zentrales Immobilien-
management, Abtl. 23/1 (Produktmanagement) 
Volker Filthaus, Referat 23 – Zentrales Immobi-
lienmanagement, Abtl. 23/2 (Gebäudemanage-
ment) 
Ursula Neubauer, Referat 61 – Stadtplanung, Abtl. 
61/2 () 

Teammitglieder inkl. deren Funktion 
 

Silke Temming, Referat Verkehr, Abtl. 69/1 (Ver-
kehrsplanung) 

eea® - Berater Thomas Boermans (Ecofys GmbH, Köln) 
Bürgerbeteiligung Nein (nicht explizit im EEA, sondern insb. i. R. der 

Solarstadt- und aGEnda21-Prozesse) 
Jahr des Programmeintritts 2004 
 

4.1 Energiepolitische Aktivitäten vor der Programmteilnahme  
„Energie“ und „Klimaschutz“ stehen in der Stadt Gelsenkirchen bereits seit mehr als 15 Jah-
ren auf der politischen Tagesordnung. In der Folge der Weltklimakonferenzen in den 1980´er 
und zu Beginn der 1990´er Jahre wurde bereits Anfang 1992 auch in Gelsenkirchen ein 
kommunales CO2-Minderungskonzept als notwendig angesehen. Dennoch konnte zwischen 
den damalig Beteiligten (i. w. Politik, Energieversorgungsunternehmen, Gutachter und Stadt) 
bis Ende 1994 kein Konsens über Umfang, Inhalt und Kosten des Klimaschutzkonzeptes 
erreicht werden, so dass der politische Auftrag im März 1995 in den parlamentarischen Gre-
mien (vorläufig) zurückgenommen werden musste. 1997 wurde der politische Beschluss, 
sich an der Lokalen Agenda 21 zu beteiligen, explizit mit den Schwerpunktthemen „Energie“ 
und „Klimaschutz” begründet, und es wurden entsprechend zweckgebundene Haushaltsmit-
tel zur Verfügung gestellt. 
Auch der Strukturwandel wurde und wird in Gelsenkirchen mit dem Thema „Energie” und 
dem Leitbild einer „Solarstadt“ verbunden. Die Leitprojekte sind geläufig: Im Rahmen der 
Internationalen Bauausstellung (IBA) Emscherpark wurde 1995 der Wissenschaftspark Gel-
senkirchen als wichtige Einrichtung zur Förderung der Nutzung regenerativer Energien re-
alisiert. 1999 hat die Deutsche Shell AG die damals weltweit modernste Solarzellenfabrik in 
Gelsenkirchen in Betrieb genommen. Die Solarsiedlung in Gelsenkirchen-Bismarck wurde 
als eine der ersten Solarsiedlungen in Nordrhein-Westfalen neu errichtet und konnte 
1999/2000 bezogen werden. Viele weitere Projekte konnten seitdem verwirklicht werden, 
zuletzt 2008 die Inbetriebnahmen von zwei Solarkraftwerken (Fa. Loxx, ca. 380 kWp / ehem. 
Erzbunker „Schalker Verein“, ca. 350 kWp) und die Einweihung der Solarkollektoren-
Herstellung der Fa. Vaillant am Standort Gelsenkirchen. 
 
Seit Ende 1997 wurde mit der Gründung des damaligen Umweltamtes die Bearbeitung des 
Schwerpunktthemas „Klimaschutz, Energie, Solarstadt Gelsenkirchen“ in der Verwaltung 
nach und nach inhaltlich neu geordnet. Im Rahmen der Teilnahme am landesgeförderten 
Projekt „Energienetzwerk NRW“ wurde auch die Erarbeitung des „Handlungskonzeptes E-
nergie Gelsenkirchen (2002 - 2005)“ als Schlüsselprojekt auf den Weg gebracht.  
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Gelsenkirchen hat sich inzwischen z. B. mit der Teilnahme der Stadt an landesgeförderten 
Projekten wie dem o.g. Energienetzwerk NRW (1999 – 2006) und den laufenden Projekten 
„European Energy Award® (eea®, seit Ende 2004)“und „AltbauNeu - Serviceplattform Altbau-
sanierung (seit 2005)“ sowie vielen weiteren Aktivitäten im eigenen Handlungsbereich (z. B. 
Energieeinsparen in der Verwaltung) den Ruf einer engagierten und zukunftsorientierten 
Kommune erworben.  

4.2 Erste Kontaktaufnahme 
Die Teilnahme am „European Energy Award® (eea®) wurde initiativ von der Stadt Gelsenkir-
chen 2004 als große Möglichkeit gesehen, die Ergebnisse des „Handlungskonzeptes Ener-
gie“ zielgerichtet gemeinsam mit verwaltungsinternen Beteiligten und externen Akteuren um-
zusetzen. In Abstimmung mit der Geschäftsstelle B.&S.U. in 2004 konnte das Beratungsun-
ternehmen Ecofys GmbH, Köln, für die Aufgabe als eea®-Berater gewonnen werden, das 
bereits das Handlungskonzept für die Stadt (gemeinsam mit dem Wissenschaftspark Gel-
senkirchen) erarbeitet hatte. 

4.3 Beschluss zur Programmteilnahme 
Die Umweltverwaltung der Stadt Gelsenkirchen wurde in der Sitzung des damaligen Aus-
schusses für Stadtplanung und Umwelt (ASU) am 16.06.2004 beauftragt, die Teilnahme am 
eea® vorzubereiten und umzusetzen. Dies erfolgte im 2. HJ 2004 mit dem Erhalt des Zuwe-
nungsbescheides des Landes vom 25.08.2004.  

4.4 Abschluss der Ist-Analyse 
Am 01.03.2005 fand unter Teilnahme des Oberbürgermeisters und nahezu des gesamten 
Verwaltungsvorstandes der Projektstart statt, am 26.04.2005 traf sich das zwischenzeitlich 
eingerichtete EEA-Energieteam zum ersten Mal. Herr Hardes übernahm die Leitung des E-
nergieteams. Inhalt der Projektstart-Sitzung war die Vorstellung des Programms, der Instru-
mente und die weitere Vorgehensweise. 
In den folgenden Treffen des Energieteams wurden für die verschiedenen Bereiche des 
Maßnahmenkataloges Verantwortliche benannt und ein grober Zeitplan verabredet. Die Ko-
ordination von übergeordneten Fragestellungen wurde von der Teamleitung übernommen.  
Die Ist-Analyse (Stand: Mitte 2006) wurde auf der Grundlage eines zweitteiligen Workshops 
unter Teilnahme des EEA-Beraters am 07.03. und 21.03.2006 und weiteren Besprechungen 
am 23.05. und 14.06.2006 vervollständigt. 
Aufgrund der Durchführung der FIFA-WM 2006 mit dem Spielort Gelsenkirchen und den da-
mit verbundenen zusätzlichen – auch Klimaschutz- und energiebezogenen - Projekten und 
Verpflichtungen (z.B. Green-Goal-Projekte: Errichtung der WM 2006-Solaranlage am Bahn-
hofsvorplatz, WM-SolarCup) wurde die Erarbeitung des auf den EEA-Maßnahmekatalog 
bezogenen Energiepolitischen Arbeitsprogrammes auf Mitte/Ende 2007 verschoben. Beglei-
tend wurde die Ist-Analyse vom Energieteam auf der Grundlage von zwei Besprechungen 
am 29.01. und 21.02.2008 bis April 2008 auf den letzten Stand aktualisiert. 

4.5 Erarbeitung des energiepolitischen Arbeitsprogramms 
Das Energiepolitische Arbeitsprogramm wurde auf der Grundlage der Arbeiten in 2006 und 
der 2007/2008 aktualisierten Ist-Analyse bis Mai 2008 erarbeitet. 
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4.6 Zeit- und Ablaufplan zu den vorgenannten Punkten 
 

 

Verfa ssen B ericht  und 
Vorbe re itu ng A ntrag  

Jäh rl iche s inte rn es
           Re -A udit

Umsetzung  der 
       Projek te 

K onta ktaufn ahm e zwisch en
B erater u nd S tadt

P rogram mbe itrit t

E nergiepoli tische
Ist -A nalyse

G ründ ung d. E -Te ams,
            k ick-off  

E ra rb eit ung des ene rg ie -
politisch en A rb eit sp ro gramm s

Einreichen der Unte rlage n
 fü r d as  externe A ud it  

Auszeichnung
(auf  3 Jahre befris tet )

O ffiz ielle r A ntrag  auf  
   Auszeich ung 

Beu rteilung  durch de n
     e xte rn en A uditor 

P unktezah l e rreicht?

 a kzept iert ?

a kzept iert ?

V erfasse n B ericht u nd  
Um se tzu ng von  Maßn ahm en

ja

ja

  ja 

01.03.2005

Juni 2006 und April 2008

Mai 2008 
 

2004 

ab Jul i 2008 

nein 

nein

nein

A lle 3 Jah re  Ko ntrolle u nd 
 Bes tä tig ung der A uszeichnun g
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5. Energiepolitischer Status auf der Basis des Audit-Tool 

5.1 Übersicht 
Anzahl möglicher Punkte 441 
Für den Award notwendige Punkte (50 %) 220,5 
Anzahl erreichter Punkte ( %) 59 
Noch notwendige Punkte  
 
Die Anzahl der möglichen Punkte sind von der maximalen Punktzahl 500 um 59 Punkte re-
duziert worden. Dies ist im Wesentlichen auf rechtliche Grundlagen der Bundesrepublik 
Deutschland und des Landes NRW (z.B. 1.3) und strukturelle Gründe (insbesondere im 
Handlungsfeld 3: z. B. Energie- und Wasserversorgung nicht in eigener Regie der Kommu-
ne) zurückzuführen.  
 
Insgesamt wurden 260,7 Punkte erreicht und damit 59 % der möglichen Punkte. Stärken und 
Schwächen der verschiedenen Bereiche zeigen das folgende Profil und die nachfolgende 
Tabelle: 
 

 
 
Deutlich werden an dieser Darstellung bereits die Stärken im Bereich der Internen Organisa-
tion, aber auch die anderen Bereiche: 
 
- Entwicklungsplanung – Raumordnung; 
- Kommunikation - Kooperation, Mobilität; 
- Kommunale Gebäude – Anlagen; 
- Versorgung – Entsorgung 
 
liegen über den für den eea ® geforderten 50 %.  Verbesserungspotentiale liegen dennoch in 
allen Bereichen vor und sind entsprechend bei den geplanten Maßnahmen berücksichtigt.  
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European Energy Award EEA® Auswertung Gelsenkirchen 2008 , Stand 29.04.2008 
 

Auswertung aktuelles Jahr Umsetzungsqualität
Struktur, Prozess, gesellschaftliche Relevanz

Massnahmen maximal möglich
Punkte Punkte Punkte % Punkte %

1 Entwicklungsplanung, Raumordnung
1.1 Kommunale Entwicklungsplanung 38 38,0 26,5 70% 7,1 19%
1.2 Innovative Stadtentwicklung 4 4,0 1,2 30% 0,8 20%
1.3 Bauplanung 24 22,0 11,5 52% 3,1 14%
1.4 Baubewilligung, Baukontrolle 12 8,0 5,6 70% 2,4 30%
Total 78 72,0 44,8 62% 13,4 19%

2 Kommunale Gebäude, Anlagen
2.1 Energie- und Wassermanagement 28 24,0 12,6 53% 6,8 28%
2.2 Vorbildwirkung, Zielwerte 44 44,0 26,3 60% 8,7 20%
2.3 Besondere Maßnahmen Elektrizität 5 5,0 2,3 47% 2,7 54%
Total 77 73,0 41,3 57% 18,2 25%

3 Versorgung, Entsorgung
3.1 Beteiligungen, Kooperationen, Verträge 14 14,0 9,7 69% 1,6 11%
3.2 Produkte, Tarife, Abgaben 27 16,0 8,1 50% 2,9 18%
3.3 Nah-, Fernwärme 32 23,0 6,7 29% 4,7 20%
3.4 Energieeffizienz Wasserversorgung 7 2,0 0,8 40%
3.5 Energieeffizienz Abwasserreinigung 24 8,0 3,6 45% 0,4 5%
3.6 Tarife Wasserversorgung, Wasserentsorgung 3
3.7 Energie aus Abfall 20 17,0 15,2 89% 0,8 5%
Total 127 80,0 44,0 55% 10,3 13%

4 Mobilität
4.1 Mobilitätsmanagement in der Verwaltung 4 4,0 2,6 65% 0,6 15%
4.2 Verkehrsberuhigung, Parkieren 26 26,0 17,1 66% 1,9 7%
4.3 Nicht motorisierte Mobilität 26 26,0 14,3 55% 2,6 10%
4.4 Öffentlicher Verkehr 24 24,0 15,8 66% 2,6 11%
4.5 Mobilitätsmarketing 8 8,0 2,6 33% 1,4 18%
Total 88 88,0 52,4 60% 9,1 10%

5 Interne Organisation
5.1 Interne Strukturen 14 14,0 10,7 76% 1,9 14%
5.2 Interne Prozesse 20 20,0 11,6 58% 7,0 35%
5.3 Finanzen 14 12,0 7,4 62% 1,8 15%
Total 48 46,0 29,7 65% 10,7 23%

6 Kommunikation, Kooperation
6.1 Externe Kommunikation 24 24,0 17,6 73% 4,0 17%
6.2 Kooperation allgemein 10 10,0 8,4 84% 0,5 5%
6.3 Kooperation speziell 26 26,0 15,8 61% 2,6 10%
6.4 Unterstützung privater Aktivitäten 22 22,0 6,7 30% 1,6 7%
Total 82 82,0 48,5 59% 8,7 11%

Gesamttotal 500 441,0 260,7 59% 70,4 16%

effektiv geplant
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5.2 Bemerkungen zu den einzelnen Handlungsfeldern 
 
1. Entwicklungsplanung, Raumordnung 62 % 
Für die Entwicklungsplanung und Raumordnung sind insbesondere die kommunale Entwick-
lungsplanung und die Baubewilligung/Kontrolle hervorzuheben (beide erreichen 70%). Für 
die innovative Stadtentwicklung bestehen noch Verbesserungspotenziale. 
 
2. Kommunale Gebäude, Anlagen 57 % 
Gute Werte werden im Bereich Vorbildwirkung/Zielwerte erreicht, wobei auch hier noch Ver-
besserungspotential vorhanden ist. Insgesamt sind für den Bereich kommunale Gebäude 
zahlreiche weitere Maßnahmen in Planung (geplant: weitere 25%). 
 
3. Versorgung, Entsorgung 55 % 
Gute Werte werden in den bereichen Energie aus Abfall (89%) und Beteiligun-
gen/Kooperation /Verträge (69%) erreicht. Verbesserungspotential besteht im Bereich Nah- 
und Fernwärme (29%) sowie den anderen Teilbereichen. 
 
4. Mobilität 60 % 
Der Bereich Mobilität erreicht mit 60% einen guten Wert, wobei insbesondere im Bereich 
Mobilitätsmarketing (33%) noch Verbesserungen geplant sind. 
 
5. Interne Organisation 65 % 
Der Bereich Interne Organisation stellt sich ebenfalls positiv dar, wobei vor allem die Internen 
Strukturen positiv hervorzuheben sind. Weitere Verbesserungen sind geplant. 
 
6. Kommunikation, Kooperation 59 % 
Der Bereich Kommunikation /Kooperation weist gute bis sehr gute Werte auf, mit noch deut-
lichem Verbesserungspotential bei der Unterstützung privater Aktivitäten (30%) 
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6. Maßnahmenplan 

6.1 Allgemeine Aussagen zu den geplanten Maßnahmen im Audit-Tool 
Grundsätze / Leitbild der kommunalen Energiepolitik der Stadt  
 
Der Rat der Stadt hat die Stadtverwaltung in der Sitzung am 29.03.2007 beauftragt, einen 
kommunalen Klimaschutz-Aktionsplan zu erarbeiten. Die Vorbereitung des Energiepoliti-
schen Arbeitsprogramms im Rahmen des Projektes „European Energy Award“ (EEA®) wurde 
mit diesem politischen Auftrag verbunden. Aus dem im Folgenden vorgestellten gesamten 
Maßnahmekatalog mit insgesamt 76 Projektvorschlägen wählte das EEA® - Energieteam für 
den Klimaschutz-Aktionsplan 25 Einzelprojekte als Schwerpunkt-Maßnahmen aus. Diese 
Maßnahmen wurden exemplarisch erläutert und spiegeln einerseits das sehr breite Hand-
lungsfeldspektrum wider. Andererseits sollen Fortschritte in den Klimaschutz-Aktivitäten der 
Stadt und ihrer Kooperationspartner mit der Umsetzung dieser 25 Maßnahmen am deutlichs-
ten erkennbar werden. 
 
Ziel des nächsten Schrittes ist ein verwaltungsintern abgestimmtes Klimaschutz-Konzept, 
das einen Katalog von richtungssicheren und möglichst effizienten Klimaschutz-Maßnahmen, 
den Klimaschutz-Aktionsplan, so weit wie möglich mit konkreten Klimaschutzzielen verbin-
det, die zeitlich festgelegt, erreichbar und überprüfbar sind. Voraussetzung dafür sind CO2-
Emissionsbilanzierungen (mit CO2 i. S. eines Klimaschutz-Leitparameters), die zum einen 
den bisherigen Trend mit Bezug auf das Referenzjahr 1990 beschreiben und es für die Zu-
kunft ermöglichen, Klimaschutzziele und damit den Erfolg von Maßnahmen zu überprüfen.  
 
Der Klimaschutz-Aktionsplan und die geplante Zertifizierung als EEA® - Kommune sind wich-
tige Schritte, die Solarstadt Gelsenkirchen als Stadt der Zukunftsenergien weiter zu profilie-
ren und ihren Ruf einer auch im Klimaschutz engagierten und zukunftsorientierten Kommune 
zu stärken. 
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7. Projektorganisation 

7.1 Projektorganisation 
Die umfassenden Aufgaben müssen im Projekt auf fachlicher Ebene bearbeitet und auf politi-
scher Ebene diskutiert und gesteuert werden. 
 
� Die/der für die Koordination und Steuerung des European Energy Award zuständige 

Verantwortliche ist 
 
Herr Armin Hardes. 

 
� Die jährliche Überprüfung der Umsetzungsqualität der energiepolitischen Maßnahmen und 

die Ermittelung von neuen Aktivitäten erfolgt im 
 
EEA-Energieteam. 
 

Die Arbeitsgruppe trifft sich mindestens vierteljährlich, um sich über den Stand der Maßnah-
men auszutauschen und um das jährliche Re-Audit durchzuführen.  
� Nächster Besprechungstermin des EEA-Energieteams: September/Oktober 2008 
� Nächstes internes Audit: Mitte 2009 
� Externes Audit: Juli 2008 
 
� Die im Maßnahmenplan festgelegten Projektverantwortlichen sind verantwortlich für die 

Initiierung und Umsetzung der Maßnahmen. Sie organisieren eigenständig notwendige 
Arbeitssitzungen, delegieren und kontrollieren die durchzuführenden Aufgaben und berich-
ten dem EEA-Energieteam bzw. dem Bereichsverantwortlichen über die Aktivitäten. 

7.2 Projektdokumentation 
Die Resultate des jährlichen Re-Audits zur Erfolgskontrolle und Entwicklung weiterer energie-
politischer Maßnahmen sind in einem Bericht zu dokumentieren. Für die einzelnen Projekte 
sind Projektblätter anzulegen 
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8. Anhang  

8.1 Allgemeine Daten Stadt  (Bezugsjahr 2006) 
 Absolut in % 

in landwirtschaftlichen Bauten k. A.  
in Wohnhäuser bis 2 Wohn. 22.477 15,8 
in Mehrwohnungsanlagen 118.967 83,4 

Wohneinheiten 
(Hauptwohnsitze) 

in sonstigen Gebäuden 1.260 0,8 
Landwirtschaftl. Betriebsge-
bäude  

k. A.  

Gewerbliche Betriebsgebäude k. A.  
Wohnhäuser bis 2 Wohnein-
heiten 

16.728 46,7 

Mehrwohnungsanlagen 19.108 53,3 
Tourismusbetriebe  k. A.  

Gebäude 

Öffentliche Bauten k. A.  
bis 1918                 ca k. A.  
1919 bis 1948        ca k. A.  
1949 bis 1957        ca. k. A.  
1958 bis 1968        ca. k. A.  
1969 bis 1978         ca. k. A.  
1979 bis 1992         ca. k. A.  

Gebäudeanzahl pro Bauperiode 

Gesamt (LDS / Stadt) 35.836 36.026 
Heizöl, Ofenöl 3.945  
Koks, Kohle und Holz 3.333  
Stadt-, Erdgas 22.878  
Fernwärme 3.660  
Strom direkt (Kunden) 11.000  
Wärmepumpe 23  

Art der Heizanlagen  
(% Anteil am Gesamtbestand) 

   
PKW 123.947 87,9 
LKW 7.249 5,1 

Kraftfahrzeuge 

Motorräder, Mopeds, etc. 9.821 7,0 
Landwirtschaft 339  
Energie- und Wasserversor-
gung, Bergbau 

1.581  

Verarbeitendes Gewerbe 13.681  
Baugewerbe 4.187  
Handel 10.859  
Verkehr- und Nachrichten-
übermittlung 

3.032  

Kreditinstitute und Versiche-
rungsgewerbe 

1.678  

Sonst. Dienstleistungen 33.554  
Organisationen ohne Erwerbs-
zweck 

k. A.  

Beschäftigte  

Gebietskörperschaften und 
Sozialversicherungen 

k. A.  

Auspendler 35.429  Pendler 
Einpendler 33.653  

Abk.: k. A.-  keine Angaben 
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8.2 Energierelevante Strukturen (2008) 
Gemeindeeigene Bauten Anzahl 
Schulhäuser 
Verwaltungsgebäude 
Werkhöfe 
Liegenschaften 
Krankenhäuser 
Soziale Einrichtungen 
Kulturelle Einrichtungen 
 

107 
920 Objekte insgesamt (incl. Schulen etc.) 
 
 
7 
194 
13 
 

 
Gemeindeeigene Anlagen  Anzahl 
Kläranlagen 
Sportanlagen inkl. Schwimmbäder 
Kunsteisbahnen 
… 
 

0 
39 
0 

 
Gemeindeeigene Fahrzeuge Anzahl 
Straßenmeisterei/Bauhof: 
Verwaltung:  
 

k. A. 
k. A. 

8.3 Vergleichszahlen zur quantitativen Beurteilung der kommunalen  
Aktivitäten (2006) 

 Einheiten: Wert Vergleich D 
Jahr: 

Finanzen  
Ertrag aus energie- und verkehrsrelevan-
ten Aktivitäten, z.B. Konzessions-
/Gewinnabgaben der Energieversorger, 
Nettoertrag Parkplatz-Bewirtschaftung  

€ 
 
% des Budget 

Keine 
Daten 

 

Allgemein 
Arbeitsplätze pro 1000 Einwohner Anzahl/ Ein-

wohner  
261 498 

EinwohnerInnen pro Wohnung Anzahl Perso-
nen / Wohnung 

1,89 2,5 

Energie und Verkehr 
Photovoltaikanlagen (netzgekoppelt und 
Inselanlagen) 

Wpeak/ Einwoh-
ner 

5,63  

Personenkraftfahrzeuge (PKW) pro 1000 
Einwohner 

Anzahl / Ein-
wohner 

461 622 

Anzahl Mobility-NutzerInnen  
(Car-Sharing etc.) 

Anzahl / Ein-
wohner 

k. A.  

Anzahl gedeckter Fahrradparkplätze an 
Haltestellen ÖV 

Anzahl / Ein-
wohner 

k. A.  

Anzahl der Haltestellen auf kommunalem 
Gebiet7 

 k. A.  

Informationen 
Abgabe von Informationsschriften Anzahl / Ein- k. A.  

                                                 
7 Bus- und Tramhaltestellen werden einfach gewertet, U-Bahn und Regionalbahnhaltestellen dreifach 
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wohner 
Energieberatungen Anzahl / Ein-

wohner 
k. A.  

Abk.: k. A.-  keine Angaben 


